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In Zusammenarbeit mit dem Eigentü-
mer, einem Architekten, wurden Kon-
zept sowie Planung erstellt und eine

funktionale, atmosphärische Innenein-
richtung verwirklicht. „Hier kam uns die
langjährige Erfahrung von Komplettum-
bauten zugute“, meinte Jürgen Mayer
nach der fünfmonatigen Umbauphase.
Heute sieht man es der alten Zehnt-
scheuer nicht mehr an, welch aufwändige
Arbeiten notwendig waren, um das Ge-
bäude in seiner Substanz zu sichern.
Auf zwei Ebenen wurden vier Behand-
lungszimmer mit OP-Bereichen, mehre-

ren Aufwach-, Labor- und Sozialräumen
realisiert. Neben der großzügigen  Rezep-
tion gibt es bewusst kleinere Warteberei-
che mit Wohlfühlambiente. Besonders
berücksichtigt wurden bei der Planung
die internen Abläufe, die optimal aufei-
nander abgestimmt wurden. Großzügige
Oberlichtelemente im Dachbereich brin-
gen viel Tageslicht in die einzelnen Berei-
che. Die Einrichtung ist von schlichter
Eleganz mit einem Materialmix aus Alu-
minium, Glas, verschiedenen Hölzern
und abgestimmten mediterranen Farben.
Solche komplexe Umbauten profitieren

Ein historisch interessantes, aber ziemlich desolates Gebäude in ein
attraktives Dental-Gesundheitszentrum zu verwandeln, war der
Wunsch eines Zahnarztes in Sulzfeld in der Nähe von Karlsruhe.
Diese Herausforderung nahm die Mayer-Möbelmanufaktur an und
realisierte eine funktionale, freundliche zahnmedizinische Klinik in
einer jahrhundertealten Zehntscheuer.
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Abb.1: Ein richtiges Schmuckstück geworden ist die Dentalklinik, die
aus dem Gemäuer einer alten Zehntscheuer entstand.

Abb. 2: Behandlungszeilen mit neuester Technik, Schubsysteme mit
Softlauf sind kombiniert mit eleganter Material- und Farbwahl.



davon, dass die Mayer Möbelmanufak-
tur von Anfang an direkt mit dem Zahn-
arzt im Gespräch ist. Da üblicherweise
von ihr auch die Planung und Projekt-
steuerung übernommen wird, erlaubt es
die Abstimmung und Einhaltung von ge-

nauen Kosten und Zeitplänen. Und dies
ist ein nicht zu übersehender Vorteil so-
wohl für eine kalkulierbare Größe bei der
Finanzierung sowie dem berechenbaren
Zeitbedarf (Praxisschließung) bei Um-
bauten. 
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Abb. 3: Die Dentalklinik verfügt über zwei Wartebereiche. Aufgeteilt
auf die zwei Geschosse, sind es kleine Einheiten zum Wohlfühlen.

Abb.4: Hell und freundlich ist der Empfangsbereich. Hell durch die
großzügigen Lichtbänder und freundlich durch den Mix der hellen
Hölzer mit den mediterranen Farben.


